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Abschied

Carl Türk (1866-1945)

© ecm / Kopien jeder Art sind gesetzlich verboten.

Any unauthorized reproduction is prohibited by law.

Worte: Joseph von Eichendorff (1788-1857)

(Originaltitel "Wie könnt' ich dein vergessen" 
nach Worten von Hoffmann v. Fallersleben)

(O Täler weit, o Höhen)

Revision und Textauswahl: Nico Nebe (*1968)
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Carl Türk wrde 1866 in Friesenhasen bei Meiningen geboren nd begleitete nach der Asbildng eine Anstellng als Lehrer in Cobrg.  
Seine msikalische Begabng pflegte er drch den Besch von Krsen, .a. beim herzoglichen Hofkapellmeister nd Komponisten Agst 
Langert. Von 1894 bis 1913 hatte Türk die msikalische Leitng des Sängerkranzes Cobrg inne, war ab 1899 im Msikasschss des 
Fränkischen Sängerbndes tätig nd fngierte bei nzähligen Gesangswettstreiten als Preisrichter.  Im Jahr 1881 ging er nter 100 Teilneh- 
mern bei einem Tondichterwettbewerb als Sieger hervor. Carl Türk starb 1945 in Cobrg.
Berühmt nd oft gesngen war sein Lied „Wie könnt ich dein vergessen“ op. 14, nach Worten von Hoffmann von Fallersleben. Das Lied 
geriet af Grnd des hete nicht mehr zeitgemäßen, vaterländischen Textes in Vergessenheit. Sicher hat zr damaligen Beliebtheit aber 
ach die Komposition selbst beigetragen. Um diese z erhalten, hat der Herasgeber lange nach einem adäqaten Ersatz gescht nd wrde 
mit dem Eichendorff Gedicht "Abschied" (O Täler weit, o Höhen) fündig. Bis af wenige notwendige msikalische Angleichngen passt 
sich der nee Text der Msik nd die Msik dem Text an. Bleibt die Hoffnng, dass sich nn ach Männerchöre des beliebten Eichendorff 
Textes annehmen können, ohne af eine Einrichtng des Mendelssohn-Bartholdy Satzes zrückgreifen z müssen.

Nico Nebe, Zwicka 2021
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